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©  Vorrichtung  zum  Entnehmen  von  festen  Arzneiformen  aus  Blisterverpackungen. 
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©  Bei  der  Vorrichtung  zum  Entnehmen  von  festen 
Arzneimittelformen  aus  Blisterverpackungen,  beste- 
hend  aus  einem  schalenförmigen  Unterteil  und  ei- 
nem  haubenförmigen  Oberteil,  ist  das  Unterteil  (2) 
mit  einer  Achse  (13)  versehen.  Ferner  weist  es  Aus- 
nehmungen  (10)  auf,  die  konzentrisch  zur  Achse 
(13)  angeordnet  sind.  Das  eine  Ende  der  Achse  (13) 
als  Drehachse  und  Translativführung  für  das  Oberteil 
(1)  ausgebildet.  Das  Oberteil  (1)  greift  über  das 
Unterteil  (2)  und  weist  eine  Nabe  (15)  auf,  die  sich 

über  eine  Feder  (6)  auf  der  Achse  (13)  abstützt. 
Parallel  zur  Nabe  (15)  am  Oberteil  (1)  ist  ein  Stößel 
(8)  angeordnet,  der  bei  entsprechender  Stellung  des 
Oberteils  (1)  zum  Unterteil  (2)  mit  jeweils  einer  der 
Ausnehmungen  (10)  fluchtet.  Das  andere  Ende  der 
Achse  (13)  ist  mit  einem  Zapfen  (11)  zur  Aufnahme 
einer  Tragplatte  (7)  für  die  Blisterverpackung  (5) 
versehen.  Die  Tragplatte  (7)  weist  Löcher  (9)  auf,  die 
mit  den  Ausnehmungen  (10)  des  Unterteils  (2) 
Durchgänge  für  den  Stößel  (8)  bilden. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Ent- 
nehmen  von  festen  Arzneiformen  aus  Blisterverpak- 
kungen,  die  aus  einem  schalenförmigen  Unterteil 
und  einem  haubenförmigen  Oberteil  besteht. 

Vorrichtungen  der  genannten  Art  sind  aus  der 
EP-A-0  315  951  bekannt.  Der  zwischen  dem  scha- 
lenförmigen  Unterteil  und  dem  haubenförmigen 
Oberteil  eingelegte  streifenförmige  Blister  wird  mit- 
tels  einer  längs  des  Blisters  in  Inkrementen  ver- 
schiebbaren  Reiters,  der  einen  Stößel  aufweist, 
entleert.  Für  schwache,  insbesondere  einge- 
schränkt  bewegungsfähige  Patienten  ist  diese  Vor- 
richtung  zu  kompliziert.  Darüberhinaus  ist  die  Vor- 
richtung  nicht  kindersicher. 

Hier  will  die  Erfindung  Abhilfe  schaffen. 
Die  Erfindung  löst  die  Aufgabe  dadurch,  daß 

das  Unterteil  mit  einer  Achse  versehen  ist  und 
Ausnehmungen  aufweist,  die  konzentrisch  zur  Ach- 
se  angeordnet  sind,  das  eine  Ende  der  Achse  als 
Drehachse  und  Translativführung  für  das  Oberteil 
ausgebildet  ist,  das  Oberteil  über  das  Unterteil 
greift  und  eine  Nabe  aufweist,  die  sich  über  eine 
Feder  auf  der  Achse  abstützt,  parallel  zur  Habe  am 
Oberteil  ein  Stößel  angeordnet  ist,  der  bei  entspre- 
chender  Stellung  des  Oberteils  zum  Unterteil  mit 
jeweils  einer  der  Ausnehmungen  fluchtet,  das  an- 
dere  Ende  der  Achse  mit  einem  Zapfen  zur  Auf- 
nahme  einer  Tragplatte  für  die  Blisterverpackung 
versehen  ist  und  die  Tragplatte  Löcher  aufweist, 
die  mit  den  Ausnehmungen  des  Unterteils  einen 
Durchgang  für  den  Stößel  bilden. 

Das  Unterteil  kann  mit  einem  Fußring  versehen 
sein,  auf  dem  Markierungen  für  die  Durchgänge 
angeordnet  sind  und  das  Oberteile  eine  Anzeige 
für  die  Position  des  Stößels  aufweisen.  Das  Unter- 
und  Oberteil  kann  mit  Einrichtungen  zum  schritt- 
weisen  weiterbewegen  des  Stößels  von  Durchgang 
zu  Durchgang  versehen  sein. 

Die  Vorteile  der  Vorrichtung  sind  im  wesentli- 
chen  darin  zu  sehen,  daß  das  Arzneimittel  herme- 
tisch  eingeschlossen  ist,  der  Stößel  durch  schritt- 
weises  Drehen  des  Oberteils  über  den  Durchgän- 
gen  und  damit  über  dem  zu  entnehmenden  Arznei- 
mittel  positioniert  und  leicht  in  den  Durchgang  ge- 
schoben  werden  kann,  wobei  das  Arzneimittel  aus 
der  Verpackung  gedrückt  wird.  Die  Vorrichtung  ist 
kindersicher. 

Im  folgenden  wird  die  Vorrichtung  anhand  von 
lediglich  eine  Ausführungsform  darstellender  Zeich- 
nungen  näher  erläutert.  Es  zeigt 

Figur  1  eine  Ansicht  der  Vorrichtung, 
Figur  2  die  Vorrichtung  mit  eingelegtem  Bli- 

ster  geschnitten  und 
Figur  3  den  Schnitt  III-III  von  Figur  2. 
Die  Vorrichtung  besteht  im  wesentlichen  aus 

dem  schalenförmigen  Unterteil  2  und  dem  hauben- 
förmigen  Oberteil  1.  Das  Unterteil  2  kann  mit  ei- 
nem  Fußring  12  versehen  sein,  auf  dem  Markierun- 

gen  3  angeordnet  sind.  Mit  der  Anzeige  4  auf  dem 
Oberteil  1  wird  die  Position  des  Stößels  8  (Figur  2) 
in  Bezug  auf  eine  der  Markierungen  3  festgelegt. 
Das  Unterteil  2  ist  mit  einer  Achse  13  versehen,  die 

5  in  den  Schalenraum  14  des  Unterteils  2  hineinragt. 
Konzentrisch  zur  Achse  13  angeordnet,  weist  das 
Unterteil  2  Ausnehmungen  10  auf.  Die  Achse  13  ist 
sowohl  als  Drehachse  als  auch  als  Translativfüh- 
rung  für  das  Oberteil  1  augebildet.  Das  Oberteil  1 

io  weist  eine  Nabe  15  auf,  die  sich  über  eine  Feder  6 
auf  der  Achse  13  abstützt.  Parallel  zur  Nabe  15  ist 
am  Oberteil  1  ein  Stößel  8  angeordnet,  der  bei 
entsprechender  Stellung  des  Oberteils  1  zum  Un- 
terteil  2  mit  jeweils  einer  der  Ausnehmungen  10 

75  fluchtet  und  somit  beim  Niederdrücken  des  Ober- 
teils  1  in  eine  der  Ausnehmungen  10  eintauchen 
kann.  Das  Unterteil  2  und  das  Oberteil  1  können 
mit  Einrichtungen  für  eine  schrittweise  Relativbe- 
wegung  zueinander  bzw.  Weiterbewegung  des  Stö- 

20  ßels  8  von  Ausnehmung  10  zu  Ausnehmung  10 
versehen  sein.  Solche  Einrichtungen  können  in 
Ratschzähnen  16  am  Unterteil  2  und  entsprechen- 
den  Eingriffen  17  am  Oberteil  1  oder  umgekehrt 
bestehen.  Die  Achse  13  ragt  nicht  nur  in  den 

25  Schalenraum  14  sondern  auch  in  den  Bodenraum 
18.  Sie  ist  im  Bodenraum  18  als  Zapfen  11  mit 
Gewinde  oder  dergleichen  zur  Aufnahme  einer 
Tragplatte  7  für  die  Blisterverpackung  5  ausgebil- 
det.  Die  Tragplatte  7  ist  mit  Löchern  9  versehen, 

30  die  mit  den  Ausnehmungen  10  des  Unterteils  2 
einen  Durchgang  für  den  Stößel  8  bilden.  Zwischen 
Tragplatte  7  und  Unterteil  2  ist  ein  Raum  19  für  die 
Blisterverpackung  5  mit  den  Arzneimitteltaschen  20 
vorgesehen.  Die  Arzneimitteltaschen  20  sind  so  in 

35  der  Blisterverpackung  5  angeordnet,  daß  sie  bei 
eingelegter  Blisterverpackung  in  die  Ausnehmun- 
gen  10  des  Unterteils  2  ragen.  Die  Tragplatte  7 
kann  mittels  Mutter  21  oder  dergleichen  fixiert  wer- 
den.  Um  sicherzustellen,  daß  die  Löcher  9  der 

40  Tragplatte  7  immer  einen  Durchgang  mit  den  Aus- 
nehmungen  10  bilden,  kann  die  Tragplatte  7  mit 
einer  Nase  22  versehen  sein,  die  in  eine  entspre- 
chende  Nut  23  im  Zapfen  11  eingreift.  Durch  Nie- 
derdrücken  des  Oberteils  2  wird  mit  dem  Stößel  8 

45  das  Arzneimittel  24  aus  der  Arzneimitteltasche  20 
gedrückt. 

Patentansprüche 

50  1.  Vorrichtung  zum  Entnehmen  von  festen  Arznei- 
mittelformen  aus  Blisterverpackungen,  beste- 
hend  aus  einem  schalenförmigen  Unterteil  und 
einem  haubenförmigen  Oberteil,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Unterteil  (2)  mit  einer 

55  Achse  (13)  versehen  ist  und  Ausnehmungen 
(10)  aufweist,  die  konzentrisch  zur  Achse  (13) 
angeordnet  sind,  das  eine  Ende  der  Achse  (13) 
als  Drehachse  und  Translativführung  für  das 
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Oberteil  (1)  ausgebildet  ist,  das  Oberteil  (1) 
über  das  Unterteil  (2)  greift  und  eine  Nabe  (15) 
aufweist,  die  sich  über  eine  Feder  (6)  auf  der 
Achse  (13)  abstützt,  parallel  zur  Nabe  (15)  am 
Oberteil  (1)  ein  Stößel  (8)  angeordnet  ist,  der  5 
bei  entsprechender  Stellung  des  Oberteils  (1) 
zum  Unterteil  (2)  mit  jeweils  einer  der  Ausneh- 
mungen  (10)  fluchtet,  das  andere  Ende  der 
Achse  (13)  mit  einem  Zapfen  (11)  zur  Aufnah- 
me  einer  Tragplatte  (7)  für  die  Blisterverpak-  10 
kung  (5)  versehen  ist  und  die  Tragplatte  (7) 
Löcher  (9)  aufweist,  die  mit  den  Ausnehmun- 
gen  (10)  des  Unterteils  (2)  Durchgänge  für  den 
Stößel  (8)  bilden. 

75 
2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  das  Unterteil  (2)  mit  einem  Fuß- 
ring  (12)  versehen  ist,  auf  dem  Markierungen 
(3)  für  die  Durchgänge  angeordnet  sind  und 
das  Oberteil  (1)  eine  Anzeige  (4)  für  die  Posi-  20 
tion  des  Stößels  (8)  aufweist. 

3.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  oder 
2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Unterteil 
(2)  und  das  Oberteil  (1)  mit  Einrichtungen  für  25 
ein  schrittweises  Weiterbewegen  des  Stößels 
(8)  von  Durchgang  zu  Durchgang  versehen 
sind. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn-  30 
zeichnet,  daß  das  Unterteil  (2)  und  die  Trag- 
platte  (7)  einen  Raum  (19)  einschließen. 
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